
 PEINE  

Groß Ilsede. „Schlesische Ge-
schichten“ gibt Roswitha Hol-
stein am Sonntag, 24. Juli, ab
11 Uhr bei der Kulturmatinee des
Ilseder Kulturvereins zum Besten
– und zwar im Kompetenzzen-
trum Neue Medien (Komed) auf
dem Ilseder Hüttengelände. Da-
bei trägt die Groß Ilsederin schle-
sische Geschichten und Gedichte
von bekannten und unbekannten
Heimatdichtern in schlesischer
Mundart und in Hochdeutsch vor.
Ulrich Zander aus Werlaburgdorf
spielt auf der Zither Volksweisen,
die zum Mitsingen anregen. Der
Eintritt ist frei, es wird aber um
Spenden für den Kulturverein ge-
beten.

MELDUNGEN 

Schlesische Geschichten
am Sonntag in Ilsede

Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Philip Najdzion

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Broistedt. Die Gemeinde Lengede
hat jetzt eine Geschwindigkeits-
anzeigetafel. Diese steht erst ein-
mal in Broistedt an der Lebens-
tedter Straße. Alle sechs bis acht
Wochen soll sie innerhalb der Ge-
meinde an einem anderen Stand-
ort aufgestellt werden, teilte die
Gemeindeverwaltung mit.

Tafel in Broistedt weist
Raser auf ihr Tempo hin

Von Philip Najdzion

Voller Wucht werfen Zoe und Mia
große Bälle gegen Blechfässer. Mit
Krachen stürzen die Fässer zu Bo-
den – sehr zur Freude der beiden
jungen Mädchen. In Klein Laffer-
de war der Pfarrgarten am Mitt-
woch eine Spielemeile beim Som-
merfest.

„Wir haben jetzt zum vierten
Mal in fünf Jahren den heißesten
Tag erwischt“, sagt Pfarrer Burk-
hard Kindler. Da kommt natürlich
jede Abkühlung recht – von der
aufgestellten Badewanne bis zum
Wassersprinkler. Die Konfirman-
den und Vorkonfirmanden hatten
beim Aufbau der verschiedenen
Spiele fleißig mitgeholfen.

Und Spiele haben sie in Klein
Lafferde eine Menge zu bieten –
dank Kindlers Vorgänger Berend
Kleingeist. Rund 30 davon hat der
Ruheständler bei sich im Keller
oder im Schuppen. Er repariert
kaputte Spiele, und „ich schaue,
dass ich öfter mal was Neues
baue“, sagt er.

Diesmal hat er das Tischtennis-
Zielwerfen mitgebracht. Mit ei-
nem Schläger müssen die Kinder
und Jugendlichen den kleinen Ball
in Löcher schießen.

„Seit 1978 machen wir das
Sommerfest für die Kinder“, er-
zählt Kleingeist. Und die Konfir-
manden sind immer tatkräftige
Helfer. „Wir haben als junge Leute
auch schon mitgemacht“, erinnert
sich Ortsbürgermeister Reiner
Lambrecht.

Und diese Begeisterung trägt
sich wohl immer weiter. „Viele
Kinder kommen zu mir und sagen:
,Wenn ich Konfirmand bin, möch-
te ich auch helfen‘“, erzählt Pfar-
rer Kindler.

Während die Kinder und Ju-
gendlichen draußen spielen, duf-
tet es im Gemeindehaus nach fri-
schen Waffeln. Dort sitzen Jutta
Hantelmann und Monika Jelitte
vom Deutschen Roten Kreuz
(DRK) und backen fleißig mit An-
nelie Rohde. Bei der Ferienaktion
des Klein Lafferder Ortsrates und
der Kirche helfen auch die Frau-

enhilfe und der Sozialverband
mit, erzählt Kindler. Zum Schluss
möchte er noch einen Comic-Film
für die Kinder zeigen.

Nach und nach trudeln an die-
sem heißen Tag immer mehr Kin-
der ein. „Ich finde es schön, dass
so etwas gemacht wird, und das

sollte man auch unterstützen“,
findet Marko Heine. Daher wün-
sche er sich etwas mehr Resonanz
für das Fest.

Klein Lafferde Die Konfirmandengruppen helfen beim Sommerfest für Kinder fleißig beim Aufbau mit.

Wo der frühere Pfarrer Spiele entwickelt

Viel Spaß machte das Tischtennisspiel von Berend Kleingeist (links) beim Sommerfest. Foto: Philip Najdzion

Fit für Nachtlauf
Lengede. Am Braunschweiger Nachtlauf nahm wieder die Integrier-
te Gesamtschule (IGS) Lengede teil. Unter die fast 12 000 Starter
des überregional bekannten Laufs durch die Braunschweiger Innen-
stadt mischten sich mehr als 140 Teilnehmer der IGS Lengede. Je
nach Altersklasse und Fitnesszustand wurden bei relativ guten äu-
ßeren Bedingungen Distanzen von 3,2 sowie von 6,2 und 9,2 Kilo-
meter gelaufen. Dass auch 12 Lehrkräfte der IGS Lengede am Start
waren, unterstreicht das gemeinschaftliche Repräsentieren der
Schule durch Schüler, Eltern und Lehrer. Foto: privat

Integrierte Gesamtschule Lengede

Die Hohenhamelner Jäger haben
für die Ferienkinder daheim ein
unterhaltsames Programm zu-
sammengestellt. Treffpunkt war
die Scheune der Familie Böttcher
in Harber. Die 12-jährige Joane
Prinz aus Hohenhameln erzählt:

„Zu Anfang wurden wir alle in
Gruppen eingeteilt und dann ging
es auch schon los. An der ersten
Station haben wir uns erst einmal
um das geplante Essen geküm-
mert, denn es sollte Burger geben.
Hierfür mussten zum Beispiel
Zwiebeln und Tomaten geschnit-
ten werden. Und auch Mett sollte
zu einem Teig verarbeitet werden.

Dann kam auch schon das
nächste Highlight. Wir sollten aus
Porenbeton Vogeltränken bauen.
Dies war nicht einfach, weil man
aus dem Stein mit verschiedenen
Werkzeugen zuerst eine Mulde
herausarbeiten musste. Die Mulde
wurde in einem weiteren Schritt
dann noch etwas vertieft und ver-
feinert. Danach war die Vogel-
tränke schon fast fertig, doch eine
kleine Verschönerung fehlte uns
noch. Als Dekoration wurden Ke-

ramikvögel aufgeschraubt. Die
hat Hartmut Buschbohm-Helmke
gespendet. Damit war die Vogel-
tränke auch schon fertig.

Jetzt durften wir uns auch noch
anziehen wie ein Jäger oder eine
Jägerin mit Hut, Mantel und
Fernglas. Wer wollte und genug
Luft hatte, durfte sogar auf einem
Jagdhorn versuchen, ein paar Tö-
ne zu spielen. Die Bläser zeigten
uns, wie das geht.

Besonders interessant waren
die aufgestellten Tierpräparate:

Dachs, Steinmarder, Fasanen-
hahn und Fasanenhenne, Jung-
füchse, Wildgans, Wildente und
noch mehr. Wir haben erzählt,
was wir von diesen Tieren schon
wussten. Und die Jäger konnten
noch vieles dazu erklären.

Die letzte Station war das
Lichtpunktschießen, was allen
Kindern viel Spaß gemacht hat.
Zum Schluss haben wir dann alle
unsere selbst belegten Burger ge-
gessen, die uns sehr gut ge-
schmeckt haben.“

Ein Ferientag mit den Hohenhamelner Jägern
Hohenhameln Joane Prinz schreibt einen Erlebnisbericht.

Die Hohenhamelner Jäger zeigen Tierpräparate. Foto: privat

Der 15-jährige Rémi aus Toulouse
in Frankreich besucht in einem
deutsch-französischen Schüler-
austauschprogramm die Inte-
grierte Gesamtschule (IGS) Len-
gede. Er ist der erste Austausch-
schüler an der 2010 gegründeten
IGS. Bei dem dreimonatigen Aus-
tausch soll er die deutsche Spra-
che und Kultur kennenlernen.
Während seines Deutschlandauf-
enthalts wohnt Rémi bei einer
Gastfamilie, deren Sohn Ricardo
auch die IGS Lengede besucht.

Rémis erster Schultag war
schon ein wenig aufregend. „Klar
habe ich Heimweh nach meiner
Familie und meinen Freunden,
doch die Vorfreude, sie wieder zu

sehen, ist umso größer“, gesteht
der 15-Jährige. Er habe aber
schnell viele gute Freunde gefun-
den und die IGS Lengede gefalle
ihm gut. „Bisher hatte ich noch
keine großen Probleme. Mir ist es
aber sehr wichtig, so schnell wie
möglich die deutsche Sprache
besser zu lernen“, sagt Rémi.

Interessant fand er die Unter-
schiede im Vergleich zu seinem
französischen Alltag. „Gut fand
ich, dass ein Lehrer mehrere Fä-
cher unterrichtet, dass ich sie öf-
ter sehe und der Umgang persönli-
cher ist“, erzählt der Austausch-
schüler: „In Frankreich haben die
Schüler keinen eigenen Klassen-
raum, sondern müssen für jedes

Fach in einen eigenen Raum wech-
seln.“ Sein Lieblingsfach ist Ma-
thematik. Rémi möchte in ein
paar Jahren an einem weiteren
Austauschjahr teilnehmen.

Im kommenden Schuljahr sind
dann drei Monate Frankreichauf-
enthalt für den deutschen Aus-
tauschpartner vorgesehen. Ricar-
do berichtet: „Es war cool, da Ré-
mi für mich und meine Familie wie
ein Adoptivbruder war. Ich freue
mich darauf, Rémi bald in Tou-
louse zu besuchen. Er ist ein
Freund geworden, mit dem man
Angeln und Schwimmen, aber
auch Fußball spielen kann.“. Ins-
gesamt bewerten beide die Zeit als
eine Bereicherung für ihr Leben.

Lengede Der 15-Jährige lebt drei Monate bei einer Gastfamilie.

Rémi aus Toulouse staunt über den
persönlichen Umgang mit Lehrern

Der 15-jährige Rémi (links) zeigt auf seine Heimatstadt Toulouse. Foto: privat

Lengede. Laut Polizeibericht wur-
de am Montag in Lengede zwi-
schen 11.30 und 16.30 Uhr auf der
Krugstraße ein geparkter Merce-
des beschädigt. Der Verursacher
entfernte sich von der Unfallstelle,
ohne sich um die Begleichung des
von ihm angerichteten Sachscha-
dens in Höhe von schätzungsweise
1500 Euro zu kümmern, erklärt
die Polizei.

Verkehrsunfallflucht
nach Rempler

Ilsede. Zum ersten Ilseder Spät-
sommer (Kultur- und Gemeinde-
fest) findet am Sonntag, 28. Au-
gust, von 10 Uhr an im Groß Ilse-
der Rathauspark ein „Zau-
berhaftes Einwohnerfrühstück“
statt. Wer noch teilnehmen will,
muss sich schnell entscheiden,
denn für die 200 Plätze sind nur
noch knapp 20 Tisch-Sets im Bür-
gerbüro des Rathauses in Groß Il-
sede, Eichstraße 3, erhältlich, tei-
len die Organisatoren mit.

Die Tisch-Sets (Eintrittskarte)
zum Preis von 4,90 Euro beinhal-
ten einen Frühstücksteller sowie
einen Becher Kaffee (Saft für Kin-
der) sowie ein Glas Prosecco (al-
koholfreien Apfelsecco). Das Ein-
wohnerfrühstück wird unterstützt
vom Gewerbeverein Ilsede.nett,
der Bäckerei Seidel (Peine) und
der Fleischerei Müller (Oberg).

Noch 20 Karten
für das Frühstück
zum Ilseder Fest
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